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Von Christoph Häusler

Plattling. Als „Riesenkraft-
akt“ bezeichnet Dr. Hans Reich-
hart (CSU), bis zum Wochenen-
de noch Staatsminister für
Wohnen, Bau und Verkehr in
Bayern, Projekte wie die Platt-
linger Ortsumgehung. Bei
einem Pressetermin gestern
Nachmittag machten Staatsmi-
nister MdL Bernd Sibler, Land-
rat Christian Bernreiter und
zweiter Bürgermeister Hans
Schmalhofer (alle CSU) deut-
lich, dass nicht nur die Platt-
linger, sondern auch auch die
Bürger aus der Umgebung von
der Umfahrung profitieren wer-
den.

50 Millionen Euro und 20 Jah-
re Arbeit koste die Ortsumfah-
rung, deren Planungsursprün-
ge bis ins Jahr 2001 zurückfüh-
ren, führte Sibler vor Augen. Er
machte deutlich, welch positive
Auswirkungen die Straße auf
die Lebensqualität haben wer-
de. 10 000 Fahrzeuge sollen
nach der Fertigstellung – diese
ist weiterhin für 2021 angesetzt
– über die neue Isarbrücke rol-
len und den Stadtkern verkehrs-
technisch entlasten. Weil das
ambitionierte Bauprojekt und
der Naturschutz hier unter
einen Hut gebracht wurden, er-
kennt Sibler in der Plattlinger
Ortsumfahrung eine Blaupause
für weitere Vorhaben.

Darüber hinaus berichteten
Sibler und Reichhart über ein

50 Millionen Euro, 20 Jahre Arbeit

gestriges Treffen mit Bundes-
verkehrsminister Andreas
Scheuer (CSU), bei dem die ge-
plante dritte Autobahnan-
schlussstelle zur Sprache kam.
Wie berichtet, liegt der Planfest-
stellungsbescheid vor, zu Kla-
gen kam es nicht.

Dritter A92-Anschluss:
Bauvorbereitung in Sicht

„Im dritten Quartal dieses
Jahres können wir mit der Bau-
vorbereitung samt Ausschrei-
bung beginnen“, unterstrich
der scheidende Bauminister
Reichhart gegenüber der PZ.
Wegen des Grunderwerbs lau-
fen derzeit Gespräche. Ist dann
auch der zusätzliche Anschluss
an die Autobahn A92 herge-

Zwei Minister begutachten die Ortsumfahrung – Sibler: „Blaupause für weitere Vorhaben“

stellt, entlastet dies das Straßen-
netz innerhalb Plattlings noch-
mals in bedeutendem Ausmaß,
sind sich die Politiker sicher.

Robert Wufka, Leitender Bau-
direktor und Chef des staatli-
chen Bauamts Passau, zeigte
die Besonderheiten der Orts-
umfahrung auf. Dazu gehört
der einzigartige Freivorbau der
Bogenbrücke und der enge Bau-
korridor, der stets eingehalten
werden muss, um dem Natur-
schutz nachzukommen. Es han-
delt sich hier um „hochgradig
geschützten Isarbereich“. Die
Fahrbahn der Brücke werde bis
zum Sommer fertiggestellt, da-
nach folgen die Erdkörper von
den Widerlagern bis zu den je-
weiligen Straßen. Abschließend
werde der Kreisverkehr gebaut,
um die Umfahrung mit der am
Globus vorbeiführenden

Staatsstraße 2124 zu verbinden.
Dass die Umfahrung bereits

2019 eröffnet hätte werden sol-
len, sagte Wufka jedoch auch.
„Die Verzögerung tut mir auch
leid für die Stadt Plattling. Es
handelt sich aber um ein hoch-
komplexes Bauverfahren.“

Nach der Umfahrung
folgt der Stadtplatz

Zweiter Bürgermeister
Schmalhofer unterstrich die
Vorfreude auf die Fertigstellung
– trotz Verzögerung – und die
erhoffte Entlastung. Das Ende
der Bauarbeiten bedeute für
Plattling auch einen Neustart
für den Stadtplatz, der erst an-
schließend saniert werden kön-

ne. „Plattling atmet auf“, sobald
Autos und Lastwagen nicht
mehr durch die Innenstadt rol-
len müssen. Dass es trotz müh-
samer Vorbereitungen zu einer
Klage seitens des Bund Natur-
schutz kam, bezeichnete
Schmalhofer als „enttäu-
schend“. Dass dennoch gebaut
wurde, sei der öffentlichen Ver-
waltung zu verdanken. Diese
vollbrachte ein „Meisterstück“,
sagte Sibler.

Den Blick auf umliegende Ge-
meinden wie Aholming, Ober-
pöring oder Moos richtete
Landrat Bernreiter. Derzeit sei
in Plattling Stau vorprogram-
miert – zumindest zu Stoßzei-
ten. Die Umfahrung sei ein Se-
gen für alle Betroffenen, das in-
vestierte Geld „sehr gut ange-
legt“. Bernreiter übergab Bau-
minister Reichhart zudem ein
Präsent: Spezialitäten aus dem
Landkreis. In dessen Amtszeit
sei im Landkreis Deggendorf
viel erreicht worden. Der Land-
rat nannte zum Beispiel die Tat-
sache, dass die Service-Stelle
des Bauamts in Deggendorf
bleibt.

Zum Baustellentermin ka-
men zudem mehrere Mitarbei-
ter der Verwaltung, einige CSU-
Stadträte und CSU-Bürger-
meisterkandidaten aus den um-
liegenden Gemeinden, aber
auch Oberpörings Bürgermeis-
ter Thomas Stoiber, welcher der
Freien Wählergemeinschaft an-
gehört.

Nicht nur die Plattlinger, sondern auch die Bürger umliegender Gemeinden werden von der Ortsum-

fahrung profitieren. Das machten unter anderem Baudirektor Robert Wufka (l.), Landrat Christian Bern-

reiter (3.v.l.) sowie die Minister Bernd Sibler (5.v.l.) und Hans Reichhart (4.v.r.) deutlich.

Zwei Minister und ein Bauprojekt von überörtlicher Bedeutung:

MdL Bernd Sibler (l.) und Hans Reichhart.

„Die Fahrbahn der Brücke wird bis in den Sommer fertiggestellt“, sagt Robert Wuka, Leitender
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